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Theologie
Tendenzen der atholischen Theologie ach Z5) Als die eigentliche Leistung des Konzils
dem 7 ayeıten Vatikanıschen Konzıl Hrsg. \ 76 hebt die Betonung der Würde des sittlichen
Gisbert K AUFMANN. München Kösel 1979 Gewı1ssens hervor. Dıie gesetzhafte Denkungs-
DA Kart. 29,80 Aart der etzten vier Jahrhunderte innerhalb

Die katholisch-theologische Abteilung der der katholischen Moraltheologie se1l nach dem
Ruhr-Universität Bochum befafßte sıch 1m Konzil unmöglıch geworden. Heinemann
Rahmen des Kontaktstudiums für Priester und befafßrt sıch VOTLT allem MIt den nach dem Kon-
Religionslehrer 1n den Wıntersemestern 711 1n Angrift SCNOMMENECNH Entwürten für das
78 un: 978/79 mi1t der Entwicklung der ka- künftige Rechtsbuch der Kırche (76—94) H.-J.
tholischen Theologie seIt dem weıten atl- Schulz zeıgt die ökumenis  e Bedeutung des
kanıschen Konzıil. Die ehn Reterate liegen Kırchenbilds des Konzıils 1n seiner „ Theologie

MIt einem Diskussionsbericht VO  - der Ortskirche“ 95—-111). Aufßerdem finden
Kaufmann 1n diesem Buch VOTs: sıch Beiträge ber dıe katholische Soziallehre

7 u Begınn z1bt Beinert einen allgemei- Stegmann), ber Probleme Aaus der Kır-
NelN UÜberblick ber Grundströmungen heuti- chengeschichte Angenendt), ber die Go0t-
SCcI Theologie. Er sıch VO allen Meınun- tesfrage Pottmeyer) und ber Neuan-
SCH ab, dıe 1mM Zweıten Vatikanıiıschen Konzıil satze 1n der Religionspädagogik Bıtter).
eıinen epochalen Einschnitt der Sal einen Das Bu: wendet sıch W1e schon die ıhm
spektakulären Neubeginn der Glaubenswis- zugrunde liegenden Referate VOTLT allem
enschaft sehen. „Das Konzıil ZCUZLTLE weder einen theologisch gebildeten Leserkreis. Es ble-
eine NEeUE Kıirche noch stiımmte den Ab- GEE viele Informationen und Anregungen,
SCSaN $ der Vergangenheit A, noch W AdL_I ecsS eine da 6S S1| tür jeden Interessierten lohnt, sich
Art Betriebsunfall des Heıiligen elstes.“ Er mMI1t diesen Beıträgen betassen. Seibel SJ

eiınen „Marksteıin, der eiıne Strecke
des Wegs der Kirche durch dıe Zeıt abschlie{ßt SCHALLER, Hans Das Bittgebet. Eıne theolo-
un 1m nämlichen Moment eine NEeUeE treig1bt“ yische Skizze. Einsiedeln: Johannes 1979
B Die „Grundtendenz aller Grundtenden- 213 (Sammlung Horıizonte. 16.) Kart
zen  ‚eb des Konzıls sieht 1n dem Versuch, Aaus 22,—
dem Getto auszubrechen; habe die Heraus- In einer elt blühender Gebetsgruppen darf
torderung der Moderne mut1g ANSCHNOMMECN. diese theologische Skizze MIt Aufmerksamkeit
Krisenerscheinungen 1n den Jahren danach rechnen, die s1e mehr verdient, als S1Ce
selen dabei „nıchts wenıger als natürlich“ (13) entschieden das Gebet 1m Rahmen theologi-

Diese Sıcht des Konzıils liegt allen Beıtraägen schen Nachdenkens behandelt. Was heute
des Bandes zugrunde. Sıe versuchen 1es Jes Gebetsaktivitäten begegnet, steht Ja 11UT

weıls einzelnen Themenbereichen aufzu- oft 1n Gegensatz 7A06 Reflex1ion auf seıten SPON-
zeıgen. Hödl behandelt „Neuansätze 1n der Erfahrung un absıichtlich nıcht edach-
dogmatischen Christologie“ 24—42). Kupert ten Erlebens. Schon 1n der Einleitung (11—2
z1bt eiınen UÜberblick ber den „Weg der begründet Schaller seinen Standpunkt und
NeUeren katholischen Exegese vornehmlich 1m se1ne Frage ach dem Bittgebet, indem nach
Bereıich des Alten Testaments“ (43—63) der real verwandelnden Kraft solchen 'Tuns
Kramer erläutert den „Wandel der Moral- 1mM Ganzen der Wirklichkeit vgl 293 nach
theologie Beispiel der Sexualethik“ (64 bıs seliner Rolle „als Selbstvollzug des Mens  en
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